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Prospekte
Flugblätter
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Broschüren
Geschäftsberichte
Privatdrucksachen
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SINWEL Buchhandlung
Technik.@werbe.Freizeit

Lorrainestrasse 10
3000 Bern 11

Tel.: O31142 52 05
Fax. 031/40 13 76

Die Buchhandlung für Elektronik, EDV, Eisenbahn, Flugwesen, Auto, Moto, Bau, Heizung,
Lüftung, Klima, Kunststoffe, Maschinen, Metallbearbeitung, Energie, Biogas, Sonnen-
energie, Wärmepumpen, Windenergie.
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COMPREHENSIVE COUNTRY-BY_COUNTRY LISTINGS OF LONG, MEDIUM AND SHORT-
WAVE BROADCASTERS BY FREQUENCY, TIME AND LANGUAGE FR. 39.__
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Liebe Mitglieder, liebe Leserinnen und Leser
Der wichtige Anlass im Vereinsgeschehen, die Hauptversammlung, liegt hinter uns; wir
können mit frischem Elan neue Vorhaben und Aktivitäten angehen. Das QUA de HB9F soll
weiterhin darüber berichten, zum voraus orientieren und so alle Mitglieder auf dem
Laufenden halten. Ausnahmen, (eine ist an der HV genannt worden) bestätigen hier nur die

0
teilungs

Regel.

Mittwoch,

BERICHT
Die letzte VORSTANDSSITZUNG hat am 2. März stattgefunden. Neben den ordentlichen
Geschäf ten wurden die Berichte unserer Abgeordneten von der dieslährigen USKA-
Delegiertenversammlung zur Kenntnis genommen und diskutiert, Unser Vorschlag, als grosse
Sektion durch vermehrte Stimmenzahl mehr Gewicht bei Abstimmungen zu erhalten, ist
deutlich bachab geschickt worden. Der Dank gilt der Sektion Vaudois für ihre
Unterstützung. Keine Probleme gab es hingegen bei unserem Angebot, das HAMFEST 94 in
Münchenbuchsee durchzuf ühren. Berhards/HB9SYG Organisationskomitee und der
Sektionsvorstand werden bis Ostern def initiv über die Durchf ührung des Anlasses
entscheiden. Zum Thema "Projekte" wird an anderer Stelle in diesem Heft orientiert.
MUTATIONEN: Georg von Wattenwyl, HB9TAQ, Diessenhof, 3515 Oberdiessbach wird in die

Sektion aufgenommen und willkommen geheissen.
HE9MVN, Gottlieb Notz und HB9TAF, Christoph Pauli haben den Austritt
erklärt. Wir danken den beiden für ihre Vereinszugehörigkeit und wünschen
ihnen weiterhin alles Gute,

rüedadru@k
Was wir - unter anderem - für Sie herstellen können:

Geschäftsdrucksachen
Briefpapier
Rechnungen
Geschäftskarten
Couverts
Garnituren
usw.

DER EINFACHE WEG ZUR GUTEN DRUCKSACHE



über die vorgesehenen Aktivitäten sind Sie bereits an der Hauptversammlung orientiert
worden. (Siehe Punkte 14 und 15 im Protokoll).

Bauproiekte/ ExPeri ment ieren
Wer hat ein selbstentwickeltes und selbstgebautes Klein- oder Zusatzgerät, das als Vorlage

für ein Bauproiekt in unserer Sektion geeignet wäre?

Auffrischen von Grundbegriffen
Nach dem Motto" Es würd nüt schade, einisch wider ids Theoriebuch z'luege", beabsichtigt
der Vorstand, zum persönlichen Auffrischen von Grundbegriffen, vermehrt Kurzvorträge ins
programm der Monatsversammlungen aufzunehmen. Wer wäre bereit, in diesem Sinne,
gelägentlich etwas zu bieten? Beginn der Vortragsreihe am 28. April.

Der Vorstand dankt jetzt schon für lhre Bereitschaft zum Mitmachen und erwartet gerne

lhre Vorschläge.

Folgende Apparate sind uns zum Testen überlassen worden und liegen im Shack auf:

MFJ 20 METER QRp CW TRANSCEIVER ( Firma Rütamann-Barchi, 6900 Lugano-Massagno)

Panasonic RF-845 FM-IW-SW All Band Receiver SSB (Firma P. Schai, Bern)

Die beiden Geräte Ten Tec Argosy ll (KW-Transceiver) und Code*Star Microcraft Decoder

vom Funk-Shop M. Beyeler werden günstig verkauft. tnteressenten melden sich bitte direkt
an HBSDAZ, Martin Beyeler, Murtenstr. 56, 3008 Bern Tel./FAX 25 66 51

Warum nicht einmal Wetterfax ?
Betriebserfahrungen mit ICS-FAX
(RAD|O FACSIMILE RECEIVE SYSTEM FOR THE IBM-PC AND COMPATIBLES)

Franz Adolf

Das überzeugt selbst alte Hasen und Newcomer: Kaufen - anschliessen - und voll dabei

sein. Der be[ueme Zugang ohne Aufwand zu einer alten und doch wenig bekannten

Funksparte. PrC und ICS-FAX machen es möglich.

Seit jeher war es mein Wunsch, Faksimilie-Sendungen empfangen zu können. Aufwendige

lnstailationen und kostspieliges Material haben mich stets davon abgehalten. Nun habe ich

mir vor kurzem einen PC ängeschafft mit dem Ziel, auf moderne digitale Betriebsarten

umzusteigen. Zugleich fand ich einen weg, um auch zu älteren sachen, wenigstens

hörmässig, Zugang zu finden. lm Fachhandel (2, B. bei HB9DAZ) werden Sets angeboten:

ICS-FAX (All necessary hardware and software included)
Eine Buchhülle, Soft- und Hardware zusammen. Umfangmässig eigentlich ein bescheidenes

Ding; der Preis erscheint auf den ersten Blick etwas hoch. Das Modem oder der

Demodulator ist in einem etwas vergrösserten R5-232 Stecker untergebracht, Er ist

verschweisst und erlaubt keinen Einblick auf den wahrscheinlich bescheidenen lnhalt. Ein

Kabel ist noch angebracht, welches an den Lautsprecheranschluss des Empfängers

anzuschliessen ist. öi" Soft,n.re ist problemlos zu installieren. Die Betriebsanleitung auf

englisch ist knapp gehalten, jedoch klar und vollständig. Sie enthält auch die

Frequenzangaben der bekanntesten Stationen.

ERSTE GEHVERSUCHE
Es sind keine Anpassungen und Basteleien notwendig. lcs-FAX ist komplett, selbst ein
"steckdosenamateur" braucht nur wenige Minuten: Modem zwischen Rx Und PC stecken,
Station suchen (USB), im Menu "lnput new picture" wählen, mit <M> das integrierte
Miniscope einschalten und damit das NF-Signal auf richtige Tonhöhe regulieren, mit <S>

Status einstellen, schön der Reihe nach: Start-Synchronisation-Running und schon wird das
Bild (wetterkarte) auf dem Monitor aufgebaut. Fax wird mit FSK übermittelt, 300 Hz shift
auf LW und 800 Hz auf KW. Der obere NF-Ton entspricht dem Weiss-, der untere dem

Schwarzwert. Das kratzend und ächzend tönende NF-Signal lässt sich nach etwas ÜUung

ganz ausschalten. Bildstart, Synchronisation und Bildende werden mit speziellen
Tonfrequenzen automatisch gesteuert.

PRAKTISCHER BETRIEB
Weitere Möglichkeiten sind schnell gelernt und funktionieren auf Anhieb:
lm Empfangs-Modus: Vollautomatische Aufnahme und Speicherung ab sofort und

auch mit Timer
Serienaufnahmen (Zum Füllen der Festplatte hi!)

lm Betrachtungs-Modus: Bildkorrektur mittels Aenderung der Graustufen
Ausschnitt vergrössern
Bildschau (2. B. um Wolkenbewegungen sichtbar zu machen).
Bildausdruck (Nadel-, Tintenstrahl- und Laserdrucker)

WETTEBSTATIONEN / FREQUENZEN I SENDEPI-ANE
Will man sich näher mit der Materie befassen, so guckt man am besten ins Buch aus dem
Klingenfuss-Verlag "Guide to Facsimile Stations". Es ist empfehlenswert, sich erst einmal
auf eine Station festzulegen und deren Emmissionen über längere Zeit mitzuverfolgen. So
mache ich es seit zwei Monaten mit DCF54, Sendestelle des Deutschen Wetterdienstes in

Offenbach, Senderstandort in Mainflingen. Diese Station übermittelt auf 134,2 KHz

(Längstwelle) rund um die Uhr täglich 74 Karten. Es sind dies Wetterkarten, Klimakarten
von DL (Zürich und Payerne sind noch darauf), aufbereitete und wieder ausgestrahlte
METEOSAT-Bilder (alle 6 Std.) und anderes mehr. Wissenschaftliche, aktuelle Dokumente
wechseln ab mit leichterer Kost, wie beispielsweise die wettervorhersagekarte für die
Zeitungsagenturen oder die Wassertemperaturen im Atlantik und im Mittelmeer. Den

Sendeplan habe ich per Post beim Wetterdienst bestellt und auch gleich erhalten.

WOZU DAS ?
"Jetzt machst Du wohl Deine Wetterprognosen selber", so werde ich etwa gehänselt. Nein,

das ist mir als Laien nicht möglich und wäre doch wenig sinnvoll, zumal diese in den
Medien entnommen werden können. Also wozu dann? Da ist die technische Seite, die
fasziniert und dank ICS-FAX einfach und auf Anhieb zu bewältigen ist. Wie schon erwähnt,
ein Aha- und Erfolgserlebnis schon nach wenigen Minuten, das den Anschaffungspreis bald
vergessen lässt. Anhand der abgespeicherten Karten und Bilder lässt sich das aktuelle
Wetter mitverfolgen und dokumentieren. Für den anspruchsvollen Ham weit mehr als die
stereotypen Hectopascalangaben in den 8Om-Runden.

HINWEISE:
Hersteller, Vertrieb: ICS Electronics LTD. Unit V, Rudford lndustrial Estate, Ford, Arundel
West Sussex BNl8 OBD, England.

Vertrieb und Demo in Bern: Funkshop M. Beyeler, Murtenstr. 56, 3008 Bern

Anforderungen PC: IBM comp.(PC/XT/AT/386), MS DOS 2.11 od. höher,512K RAM; CGA;

EGA, VGA od. Hercules Grafikkarte.
Speicherbedarf pro Bild: 90 bis 256 K. Der Bildaufbau kann bis 20 Min. dauern.

Anforderungen RX: SSB tauglich, ev. LW ab 100 KHz. z.B: ICOM lC-725, Kenwood R-1000,
Sony ICF-SW55 (nur KW)

Literatur: Jörg Klingenfuss: Guide to Facsmile Stations, ISBN 3-924509-71-9, Klingenfuss
puOtications Tübingen. (mehr als 341 Frequenzen, 205 Callsigns, Bildbeispiele, Sendepläne
Technik u.v.a.m.) - Ralph D. Kloth: Wetterfunk, Siebel Verlag Meckenheim

lnfos: Deutscher Wetterdienst; Zentralamt; Fernmeldeabteilung; Frankfurter Strasse 135;
Postfach 1O 04 65: D-60500 Offenbach (Rückporto)



PNOTOKOU DER HAUPTUEN8ITMJilO rcT It. FEB$'IT T993
ln der todailogt llünclrnbuclnl

Der H€nkbnt eöfnst t.rn 2O.0ö cle gtung.

An,€s€nd: 5ö lrtülgl€der

Enßchjclgfi lfgACP,l-BgtP,|S9BOJ.l{89AOL,ltgA,Y, }EgtlOO.|.39DKO |€9CKC HB9ACV

lrcüranng. Fe#rllung drr Bldihrdörlckrll
- PctX l-B9AtD begtisd cfe Anur€Eenden Lnd stslt de Bscfif$sfiähleß€lt bot
- m G€cbnr€n on de veßlflb€n€n tüEfeder (tßgclt/. l-39FN, l39CO üld IE9NFC) erheben dch cle

Anursenden zu eln€r Scfiw€lgprnfxlb.
- lvügledeö€stütd: ö Ehsrrtlglecbr. 233 Aldl!€. 22 Possh,e, 23 Ncht-tEKA ud9 Vorsfld.

tdrl drr tllmmcnühr

- Aß Sltrrnenzülq yt€fclan gEl,vün 8nJno FmAl.I, Eugpn lß98MH ütcl l{cn8 tßgRNlV.
- Der Voßütenclt olenilqt übs de Sfrnntb€f€ch{grng. Eh lvllgtecl lst nbht sfrrnbeoclrilgü.
- ANr€ssld: 5ö lrttfgbcbr, €hfch€s trleff: 29,

Ocnehmlguno dor fi&drnllrilr
- qe Traßürclsrßb ufid ehsfirmlg grrtr*rebsm.

Ornohmlgung dc Prololrollr dor tlqlofilcrcnmluno rcm 27.2.t99i1

- Dos Prototdlwlrd elnslknrnlg gen€ftmlgt

lntlodtmg clrr Uordqtdc crulcurd dr Jduoörrlchir: Pröldnf. IW- nnd Ul(W-Til

. De Jofuecbefuhle u,q€bn ehgflntmlg g€n€trnlgt

Jdrcroclnsno l99il

- Der Kossl€( l-ß9Ml-6 edärbd de Jotrdecfrx.rlg 1992 ßekre Ehu,tnde crus cbr Veacrmlrgf .

lüilrorübrlcltL Oürolünlgmg.L? Jdrrrtclmuno 1992 md lntloiuno dr l(orrlür

- Mctlh lSgPAL \terlst cbn Ra/ko€nbelbfit md snfllehlt der Vemcrrrrturnu cle.lotrsecinng
19Y2augon€hmlgen.

- Pcr.l l{89ALD r,gdc*t cle gebtsbb Atbelt
- Dle Johwecfnung vftd elnGfirrnlg g€n€ttnfd.

Prolrvrhüungr tAlilnUör- uncl Fdbnbl
- Der Prölclent übeqlrf cle hebe fti de @nfrs cbs Allhrltlßgeee.

l. Rcng: lsgAtT
2, Rcrg: l-BgflC
3. Rcrg: t39l(

l.

2.

3.

1.

5.

6.

7.

t.

BnnoEhgBr
llcü tvlolFr
H€hzG€ngB

4. Rorg: |.3rcNW Wblbrl(rnz



D€r t lfly-IM lB9D6/ übenFt cle Prehofü de P€fneFt€ßcllofr ta. Shak tüncilrnbuclrro

. Pcr.t tß9AD qlentl€rl lruz iiber cbn Strld fn Sfloct. Es sel eilrcutctt, uie cbr Shock sft b€fxjtst lt€r.
de. Rclorrcl l-B9MtS orl*rilerl äber cle u€lFr€n Ecrr\ thclten. E3 col efp echörp Ulovrulf-Anlocre
culgebort nerden. tvlct mfi l-loilzonü uncl V€rlkol-Ro'tct nü RS232-Schnlltsble, clanlt de Anbrne rnlt
efplm rc gpcFuert u€td€n kqn. Jecrrtorls }ß9ADN fiqgt, ob rrr €he 7Ocrn-AnFrne rnonllqt ugüa.
tr/tt 6ln€f 70cnr-Anlenne ol€h könn€n kelne Veömng€n tiber Scßfün gpfüügl u,€don. Rdqtd
Oedätgt, doss crrch cndele Anbnn€n crn Robr beiesllgfi ueden körnen, closs cb€r clcF G€lcl h
deoem Johrvlelelchl nbhtfirdes lelchil u€rcb.

tölgkrllrscccnm 1993

- Der Prröslcbnl €dörJbrt clcs Töügx€übgogrcrnrn 1993, Es sf,rct vecchleclene Voriögp md aeocttttgrt'
gm lorgs€hen. Es sol crtct €h gosbtproFff clos Gdhcrcl Fß9ADF \btgeccnogen hot, cfJcf€t+
lühd$€rclan.

Hcm-Fo.ü l99a

. Pcul l39ALD qlenlled tiber d€n Sffi der DhgB rrrd übeqtcl dG Wbd Betrhod Arrttger I-39SYG.

. Benrhod hol dch scfrcn sdt €n€Br Z€lt sffi n*t der Orgrßofon cbo llcrnF€dbs 1994 bschöfllgt
Er orbnllqt cÜdihtch crr l-lcncl rion Folil und Zctfen. B bt der lrlbfrng ckrs e rnÖglch !€h solb,
eh l-lcrn-F6t h B€m o€r Lrm0Fäng cLrchtritEl aJ körnm. Es sel ob€r ttbÜEil nolü€nclgt clog
slch Sobh 4oArncrcuefü kürzseocblfholreZeltarVsltilmgstslm nfioslen, un dos Fslg+
oröel ct rchli.ifr€n ar körnen.

- Pcrl v€fdankt de Abelt vqr B*frod md eöffnet cle Dbktjsslon. Noch kw€f pocfln€r Dbk Sn
sc-lll€ltet Pq.t ar Absfrrrrxnq.

- Abdfrm(ng: 48dolü, 7 EnlftltngBn.
- itn wrlcrOil Pcrl cleVofnrcit, cbs ef Volsfld trld cb Ol( de btte Enbchekfng rcfien kön-

n€n, ob dos F€st sct*Jsssndch cflctqelilhrt ut€rcb oör nbht l{cns t89R},|W eftrrlgt slch noch,
ob lgenclno €he D€ftdtgctcrrte bsFhe. Pcr.l \rsn€ht cleoe Frogp, tXe S€ldlon 8€m rntisse cfrs glcrl-

ze Rblo s€lc€r'lrogen.
- Abdfrrrtrns: De Vofnocttt ttficl ehslrnmb €rblt

Urncfilodrnol

. lr,lcu l89rc u,il u,ßsen, ruo gffcfrbb€n 8€1, ctoss cbf tßKA-B€fiog fi.f de VotsEKbrnlEt€der crrs der
Sekilon*osse bezdnu€rcb. Ccllo IBSOA rn€ffi, (bs cl€oe Vet$nngen u,üfr€ncl s€hef Zellcß
PrüElcbnt beschlest wurden. t\rcx bt ur€lbr cler lvbfrnO cf:$ cb G€lcl dq S€ldon Bem scflechl
cncpbgtsel lnd slctFrnucrt€rl€rn spohefiruhe. Es udrcvlel b*er, crlvqrnÖgBn h Tcuan
alegon. Dos wüde nüdeobns elren ürs vqr % ehmgBn. lvkrh IB9PAI glct al beclerten, clclss

efr ffihererZhs <rrch nltehern höhmn Rbto\€fiIrlden 3ol.
- Bob l-ß9GX verublt cle Höhe cbr n€u€n ffi. Er kqn rilcht t€ßFh€n, clcs

deoe EfiöhLngBn €hf€tl so nngpnürm€n vuefd6n. Ef sctrlögilrrq, cul s€ldlds. ocls tFKA-Eb€ne

al hbnsleren. lvlcdh l{89P4 rneht ehe hbnpnlon hcbe k€he Cfrcnce. ltcs [B9RC sogt, cbss

de schrelz cle bu$Fn Arnfru-Tcrlle beofEt Eugen l-398[lH rnrall?, cbE cle Plebe so lroch cU+
g€ftf{r sol€n. rel b€l cbn PT-8€t'l€b€n kef,re trßcfxeclnngBn metr eßt€ltu€r€len <Iilm. Eml
tnCBEO rnöchb cle Debglqbn Oedttrogen, dec6ltFrno cn cbr D/ h Of€n alaJscln€lcbn. ErEt
lß91ff sogil, closs dese Getilil€n gmcttil€rilgl shd. Abcnfnnung: tvtcn bl ehslknmB der irelnnO
ct6sddes hoblern cn derD/ h Olbn \,orgEbfchlu.€rcbn sol'

- l{cns lfgRtlw sjcfit flf Runübn gBbtcrjcftb 2nt-Futgplüb.
. lvlq€fi 1-39CYtl nröcfrte, d6E dch l6d6 settqrrnttCect cb €h Rt{*hfi besltst, dch cn den Wr'

sorrffttngen nlteln€rPlot€tbkennzelclmet, clrrttrncnurelss, nl?rvünrnql 6aJllrlhot
- Fitrl-SgBORschlögttr,of,dosAntöSBb€l€ltsfnSepbnbercnderlvlantnsrcrrrtngb4lo

ch€n n€fden solbn. tu d€s€rn z€llgnkt teg€n cb€f de Antü€B cle( tsKA noch rlchl vor, D6o ArF

lrügp fielt€n lelcbr st k|Iz lu cter l{o.pltmcrrmfng b€l cbr Sefilon 8em €h.

ilül drr Ddoghrbt lü do DU ln Olht

- Es lrfid b€schloss€n, cbs PcLI ltPAlD md Rolt I-ß9DGV ds Deleglelb FÜl€hrn€n n€rden.

l. Rcngr
2. RcnO:
3. RaE:

l-3gcoll
lsgrc
rf9t{

Uohhr

- Der gpnze VoaEtd st€ll Jch fÜ eh uettelB Joil ar Verlügmg.
- Der ffilcbnt üld dor l(der u,€rcbn #frrnlg gerl,etlt
- Der R6tcb6 VorcEtde6$,ücl €b€nfoß €flcümmlg gewÜtlt
. Al Revbof u,fü ndl 96r'thlt l'lcrts msbf lü9Rllw

Urncftlebtrro do lqtdrilomr
. pqlcrlenledtiberdenqJaJzdrbncbsoctnleb,WbrncbrStrrmuelbfÜlanefprnOonnerstog

sbllfirdbn !ol, nrtiocb po Ab*rd ehe illeb lqr Fr. I 70.- baaohlt uorcbn. De( Voßfld H cbr t\,lel-

ilnO 6 fi'f up cb rlcfit leßlen körrHl.
. es Oe*frtde Möglcfl(elt, cle irmcrts\,qlqnnlt.rlg crj €flen Elensbg oder ififitoch al t€ßchb

b€n. An b€kl€nTogBn nlissb ulsdvlq€h k€he i/bb bezdlbn'
. Abefffnno: lü l/ltlrrcch 46 Strmen, fü Uenstog 6 S|rfm€n. Ab sofdl ufrd der lvlonobslrrm qrl

leüFn ]vüluocfi rn lbrnilstüilhcbn.

filrüf rqt llllClodrn

- DerVonlqrclhqt<rtdgmovercntuoilng€henAntogctcleDVdetZenüclt6l(AfcnruleilEs
gBht (br,m, clocs cle gwer Vqefp poporllond metr Debgfert€rsfnnFn efiolFn sofün.

. Coto mpOn und ircltrl l3gPAt rprrctt€n sbh (hrü crus. Elnst lBglff bt dogegon und uffl cbrn Vq'
rffi ttrdns vs. Det Vsfld hötb a.Hsl de l,üd€der fiogen solen.

- fbstrfirrtg: 37 chtÜ, EclrgEgsL 9 Enhclingm.

. DerVolrfrdgtttarllcncbncbrlhplr€acrrmfngct€nAnmgtcleReg€lngübetc'enAkütllöül'
p;€b oba1ütd€m. Der Geil,frnr cbe Alrüritßprehee sol h a*uft \qn Voslctd bdllrrnt werden.

Der ftbctplcl cbr \bflficbc btLncrf€cfiltcr.
- Abgtrrnng: 25 doflü, I 4 clogpgBn.

- Rol |tgDGr/ 8tstt cbn Änüo$ cb F€legFrnilt obalschdtdl. D€f Fetneßbf sol nu noch cn eh€f
Fucfrpgpl efio|€rr weden. B qtro{ftdcfr doclrch €flo b€6sele Berblgmg o Ön ftnibÜEpn.

- ABfirrrxng: des Anlng ufid ell3lfnmb cngpndrrn€n.

. ScfülcfsAnhg rqr trno l39Al. E scfrlögtvu, de S€ldon Bem sole Üea E0n*elet beschdlen
(tR\ EOl. eüpwtitdeded€l Bcu!öüea.sffnsücr.Fn. KosFmnktco. Fr. 4d).-. l',loctt kttz€r B'
ifjbnne vErt8n|1okdrmtcbf An@arAbürmuo. Ccllo}S9OArnöchbar\,qnochu,lss€n, ob
ctos €h Gqod€cu$EmdÖnqBr sal, Dor Anfiog Yvtd ehsünmlg qtgssrrrm.

Jclrlbrlfog l99l
. Ds Vorsprcl rcilögt der \btcarrrlng lu. cbn Johrcebeltog 1993 €r.t Fr. 50.- al b€lcFs€n.

- Abcfrrrxng:51 clotÜ,3 EnffingBn.

ludct l9tt
- Rolcrrd lBglrt{S ertärFrt cbl BJdget 1993. Cob mgen rnÖchb wßs€n, unbr wos & cnü.Fchcflof}

ct€n Fe|ef fn ArOgetftgnq€n. Rolcncl bll nlt, ctoss dese Pelef rnt€f do8 htdgpt T€cfnbche Plolsk'

tef rsrcffiYv€rcbn
- AbstrrrrnC:3f dolü,I dogpgBn.

llehz Frcnk
il,lcu trrolbr
tlehzeeEp

?.

t0.

12.

tt.

x

I

It.

t6.

It.

tr.

It.



19. lrdöodrn drr DY ln Olln. Fodleguno dor tllmmctgörn * Drloderirn

- Anlrqg l: Ue ZentütFl(A rnöchb de dbn 1C|-DMAN cuf trfrlolltsn [b€rtogpn loss€n.
Absürnrnng: I 0 dolti, 3ö cfrgpgpn.

. Antog 2: Veachledene S€ktm€n bectlrcgpn, clcss efr Spedoilst tti clgfbb tlb€nnflfrngcrbn h
clenVoßürclcbrZenficltßlü{geudfitu€rcb, }.lochktnerDtsktsclonufidobgesfrnmt
Absfnrnng: 45chlti. I clogmm, 3 EnlhdlljngBn.

- Anlrcg 3: Gestrch der EVl-Selrllon T€6sh ds KoüeffilvmlElect cbr tlSl(A belzufieFn.
Absilnrnng: ehsürmtg cngpndrynen.

- Anlrog 4: Zenlrc#tFtfi" Ernrrrngen ar nrcnrüileOetn: l'ß9E[, [B9EO und l-ß98R,

Absünnxng: 27 &tü, 2 @pgpn.

arn SchlLre rn€lcbtshh lrrcu llolbr lß9RC noch elrrnd al \tbd. ff glrtbekcrnl. doss cndereVercf,p an der
l.lq.pl\,€ßcrrrrtlng efpn lrtcbs dtedercn, DcEu nfrfif rtemcnd SFlLrtg.

Der Prölclant schlsst de tte.ptt,€aarmtmg un 23.6 Ufr.

3.93/rm

Wir gratulieren unserer Nachbar-Sektion Oberaargau zu ihrem 2O-jährigen Bestehen. Der
runde Geburtstag dieses rührigen Vereins ist am letilen Freitag anlässlich der Haupt-
versammlung in Aanuangen gefeiert worden.

Steil- + Flochdochsonierungen
hinterlüftete Fossoden
Wörmedömmungen
Blitzschutzo n logen
Gerüstbo u

CHRISAI
Bedochunoen
FossodenSou

Christen I

lnh. T. von Egmond I UASDMC
Alte Rüegsoustrosse 6 | Telefon O34 61 12 23
3415 Hosle-Rüegsou I Telefox 034 61 12 05

OtlA,'aF'd{BS=' 3{ff }'- -. 9

Peilkalender 1993 der Sektion Bern

Sektoren, Frequenzen und Zeiten

600 Sektoren-
äuftiluno
R-15km

-Hauptfuchs
.HB9ADF
-U
-R
-D
.HB9F
-MOE
-MOt
-M05
.MOH
-MOs

3,550 MHz tQRM
3,580 MHz
3,565 MHz
3,575 MHz
3,585 MHz

1M,125 MHz
3,530 MHz alternierend
3,530 MHz alternierend
3,530 MHz alternierend
3,530 MHz alternierend
3,530 MHz alternierend

Die Verantwortlichen:

HBgBOJ, H89DGV

Weitere detaillierte Angaben werden jeweils am Start
bekannt gegeben. UebLicherweise sind die Fuchssen-
der ab 18.30 Uhr bis 21.00 Uhr in Betrieb.

WICHTIG
FUCHSJAEGER, MELDET EUCH BITTE BEIM START, DAMIT DER o-RGANISAToR MERKT,
WENN JEMAND IM WALD VERUNFALLT UND NICHT MEHR ZURÜCKFINDET! FUER NOfFAEL.
LE KANN MAN EINE TRILLERPFEIFE MITNEHMEN.

Datum org. Bemerkung
Mi7. April HB9DKO Sektor 1,4 Dauerfüchse (U, R, D, HB9ADF).

Das Ziel ist beim Hauptfuchs HBgF

Do 22. April HBgCRO Sektor 3 mit Hauptfuchs und 3 - 4 Dauerfüchsen
Mi5. Mai HB9BOJ

Do 27. Mai HBgALT Sektor 2, Rufzeichen HB9F von 17.30 Uhr bis 17.45 Uhr dauernd,
ab 17 .45 Uhr bis 21.00 Uhr alle 5 Minuten 1 Minute.

Mi9. Juni HB9AOO Sektor l,IARU-Modus
5o 20, Juni HB9DGV 10.00 Uhr IARU-Modus, Start bei Koord. 592.450 / 208.350

Frienisberg
Do 8. Juli HB90Q
Mi 21. Juli
Do 12. August
5a 28. Auqust HB9DGV 1 4.00 Uhr, Schweizermeisterschaft 2m
So 29. August HB9DGV 1 0.00 Uhr, Schweizermeisterschaft 80m
So 12. September HB9DGV 10.00 Uhr, Peilmeisterschaften der Sektion Bern 80m IARU-Modus
Mi 22. September HB9ALT Sektor 3, nur Hauptfuchs
Do 7. Oktober
Mi 20. Oktober HB9AII Nachtfuchsiaqd ab 19.00 Uhr



Peilkalender 1993 der Sektion Biel

An den vorgesehenen Tagen sendet der 80m Fudrs das Peilsignal auf der angegebenen QRG und im

entsprechenden Planquadrat. Es besteht aus einem CW-Signal (siehe Kennung). Dazu wird vom gleichen

StandortauseinPeilsignal aut144,144Mhzgesendet. KennungHB9HBinFl-Tastung.BeideSendersindvon
1 90G21 00 H BT (während der Sommezeit bis 21 30 HBT) in BeEieb. Als Verständigungskanäle sind vorgesehen:

144,350 Mhz (SSB) und 145,450 Mhz (FM). Der Fuchs ist nicht unbedingt auf diesen Frequenzen QRV.

Datum Planquadrat QRG(kHz) Kennung Organisator/ Bemerkungen

23.1,4ärz s80/585
2121217

3551 HBgCVH

27.April 585/590
2201225

3540 HBgOD

25.Mai s80/58s

2111216

3551 HBgCVH

22.Juni 58U5e2
220122s

3520 HBgBYB / HBgSXV

27.Juli 587/5e2

2151220

3540 HBgKM

24.Aug. s82t587
2121217

2) 2) H89RWB

28.Sept. 580/s85
2201225

3540 H89OD

26.Okt, 5Be/594

2161221

3540 HB9OD lnoffiziell und freiwillig, mit erhöhtem

Schwierigkeitsgrad!

Bemerkungen:

An Sonntagen können Füchse eingeschaltet sein. Bitte hören Sie auf der Bielerrunde QRG
28.890 MHz (10:30 HBT in CW und ab 11:00 HBT in SSB) oder auf den Fuchsfrequenzen
3.540, 3.551 und 3.579 MHz !

ZU VERKAUFEN:
100 W KW Transceiver KENWOOD TS 1805 mit Netzteil PS-30
Antennentuner AT-180 - Lautsprecher SP-l80
Mikrofon - Kabel etc. Guter Zustand

2 Meter 10 Watt Mobiltransceiver KENWOOD TR 7600
dazu Mobilantenne Lambda 5/8 Guter Zustand

GESUCHT:
Handy FT 208 und FT 708, auch defekte Geräte

HB9COH I Heinz Frank. Tel. 031 829 32 11

1€ -r : ---' 
':- --':-.: .ffi

2) MOE -l-l'MOt -t-t-.MOS -/___/"'

intermittierend 3590 KHz
dauernd auf 3540 KHz
intermittierend 3560 KHz

Fr. 1250.-

144 - 146 MHz mit Speicher,
Fr. 25O.-

käslönt HBgALD PAUL MÜLLER, Gurtsr3tresse 38, 3122 Kehrsatz P 961 09 77

Kassbr, vlzopräsl(bnt HBSMHS ROLAND 3006 Eem P 43('510G 655513

Sekretärln HESXNH AEATRICE MOSER, Zorlederstrasso 2, 3006 Bern P 430510G 653856

Redattor HBSAII FRANZ AIX)LF, Thalmatt 11, 3037 l5rrqrschwill&.r P 231933

Kw-Verkahrsblter HBSBOJ THOIIAS HERTIG, Lochstbgweg 61, 3O53 Uürchdlhrchsoo P a69 30 /]a

HBEDGV ROLF von ALLMEN, tnterdorfstr.zl, 3072 OstermwxilgBn P 931 3/t 70 G 82 2'l 35

Blblbthekar HBgCOH HEINZ FRANK, Sägew€g 18, 3O4/t lnnerberg P 829 32 11

Belsltzel HAgADF GERHARD BADERTSCHER, lfühnertühlraln 8, 3oo5 aolllgB.r P 921 06 2a G 931 14 1

Belsltzel HBgBXC MAx RüFENACHT, wa,rgentalstr. 96, 3172 NleorwilgB.r P 981 35 13 G 6l /r1 88

]bratsgsor: Der Vorstand der Sektbn Bern dcr USKA (Unlon Schwslzerlscher Kurzwctbn Amatqrro)

Postlach 85/31, 3OOl Bem

Rodaktlon und Layout: HBgAlUFranz Adolf, Thalmatt 11'

Belträgp: wlllkomrnen an dlose Aüesssr.
€ lst nlchts anÖres vennerkt, örtql de Artlkol eßdtückllch koplcrt' abgedruckt

oder weiterverw€ndet werdü|.

WerÖn gprne angpJloffmn; sl€ hellen mlt, dle lbrstollutrgFkqitd'l zu sdlkql-

Prelso: Fr. 120.- d€ gzrze S€rte; kblner Proportbnal zut Gaässe- 8., mehrmdlgB.n

Erscherndr 10% RSatt. HaUg{iRSr und HAM HElp: Gratls tür MltglloÖt

FcstclFck-Kontl: USKA-Sektion Bom 30-12022-7
Relalsg6.nelnschatt HB9F 30-8778-7

Itrrck: Rüodl Dtuck, SchcsshalÖ.rstrasso 36' 3006 Bem

Auflagp: 35O; (33O abonnlotte E(gnplare)-

:-#ilNiffiifr-
Die sichere Adresse für:

, PLANUNG . BERATUNG

OMNICOM AG
Telecom * Electronics
Aeschistrasse 23
31 1O Münsingen
o31 721 58 55 FAX 721

,Funk (Prof. und Amateur)
*Natel(Occ. ab Fr. 800.--)
'Daten-Kommunikation
*Spezialelektronik

, VERKAUF , SERVICE .

58 57

lRäfiü
KR lmmobilien-Treuhand AG
Effingerstrasse 17, 3008 Bern,Telefon 031 255272

Albert Krienbühl
H89DAA

eidg. dipl.
I m mobilien-Treuhänder


